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Nadelkissen
Material: 1 Rest roter Samt; wenig grüner Samt für das Blatt;
Faden Nr. 30/40; Putzfäden zum Stopfen.
Samt zu verarbeiten gibt immer etwas Unordnung. Am besten
macht man die Arbeit in einem Zug und gerade zwei oder drei
Nadelkissen auf einmal. Wir tragen zu dieser Arbeit kein
heikles Kleid.

Das Nadelkissen besteht aus sechs Schnitzen. Schneiden wir
die Schnitze fadengerade, gibt es sechs Rippen, schräg
geschnittene Teile ergeben eine runde Frucht.
Wir schneiden also die sechs Teile mit Nahtzugabe zu, heften
sie gut rechts auf rechts aufeinander und nähen sie mit feinen
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Stichen und starkem Faden. Unten lassen wir eine Öffnung
zum Verstürzen und Stopfen. Auch das Blatt wird gesteppt,
verstürzt und schmalkantig abgesteppt.
Nun stopfen wir das Nadelkissen ganz satt mit Putzfäden,
nähen oben das Blatt ein und schliessen unten mit Gegenstichen.
Da die untere Seite nicht sehr schön wird, verdecken wir die
Nähte mit einer Filz- oder Lederrondelle von zirka 1,5-2,5 cm
Durchmesser.

Gürtel aus Leder und Messingringen
Material; Je nach Taillenumfang 10-12 Messingringe von
3^1 cm Durchmesser; zirka 1,5 m Goldriemen; Konstruvit;
(zirka 1 Quadratfuss Leder; Faden Nr. 30 in der Farbe des

Leders).
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